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Warum niedrige Rücklauftemperaturen???
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Warum niedrige Rücklauftemperaturen ?

• Geringere Rohrquerschnitte

• Mehr Leistungsabgabe pro bewegtem Wasservolumen 
im Fern/Nahwärmenetz

• Geringere Hilfsenergiekosten
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Auslegung der Heizflächen auf niedrige 
Rücklauftemperaturen

• Auslegung von neuen Heizflächen auf 70/40 °C

• Durch die Auslegung mit geringeren Durchsätzen und größerer 
Temperaturspreizung kann die Forderung nach niedrigen 
Rücklauftemperaturen meist erfüllt werden

• Fußbodenheizung Niedrige Rücklauftemperaturen sind in allen 
Betriebszuständen möglichBetriebszuständen möglich
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Überwachung der Betriebszustände

• Durch Überwachung der Betriebszustände ist eine Optimierung des Heizbetriebes möglich.
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Hydraulischer Abgleich Grundlagen
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Quelle: Energiedepesche 9/05



Schlecht abgeglichene Heizfläche
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Gut abgeglichene Heizflächen
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Vorher Nachher

Vorher 4,2 K Spreizung
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Vorher 4,2 K Spreizung

Nachher 12,7 K Spreizung



Warmwasserbereitung Problembereich im Fernwärmenetz

EURA - Ingenieure - Schmid; www.eura-ing-schmid.de



Problembereich Warmwasserbereitung

• Zirkulationssysteme

Forderung Arbeitsblatt W551: 

60°C WW - Vorlauf, 55°C Zirkulations - Rücklauf

Primärseite Fernwärme Systemtrennung Fernwärme

Warmwasserbereitung

WW 60°C

VL Sekundär > 65°CVL Primär > 70°C

Problemsituation reiner Zirkulationsbetrieb Beispiel
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Zirku 55°C

Kaltwasser 10°C

RL Sekundär > 55°CRL Primär > 60°C



Problembereich Warmwasserbereitung

• Zirkulationssysteme

Forderung Arbeitsblatt W551: 

60°C WW - Vorlauf, 55°C Zirkulations - Rücklauf

Primärseite Fernwärme Systemtrennung Fernwärme

Warmwasserbereitung

WW 60°C

VL Sekundär > 65°CVL Primär > 70°C

Warmwasserbereitung bei Zapfung und/oder Heizbetrieb
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Zirku 55°C

Kaltwasser 10°C

RL Sekundär 35°CRL Primär > 40°C

RL Heizung 40°C

VL Heizung 60°C



Anteil Warmwasserbereitung im Neubau

• Anteil Warmwasser annähernd 50% bei modernen Niedrigenergie -
und Passivhäusern

• Das Problem Warmwasserbereitung und niedrige 
Rücklauftemperaturen gewinnt an Bedeutung, da der Anteil des 
Warmwassers gegenüber dem reinen Heizwärmebedarf ansteigt

• Anteil WW – Bereitung im Altbau nur etwa 20-30%
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Lösungsansätze Warmwasserbereitung

• Unterbrechung Zirkulation an max 8h/24h möglich (Auch 
Intervallbetrieb möglich)

• Abgleich und temperaturabhängiger Betrieb der Zirkulation / 
Thermostatische Rücklauftemperaturregler

• Trennung von Zirkulationsbetrieb und Zapfbetrieb in 
unterschiedlichen Speichern und Nutzung der niedrigen unterschiedlichen Speichern und Nutzung der niedrigen 
Rücklauftemperaturen aus dem Zapfbetrieb für niedrige 
Rücklauftemperaturen in Zeiten ohne Zapfung

• Aufbau von dezentralen Warmwasseranlagen in den einzelnen 
Einheiten ohne Forderungen aus der Legionellenverordnung, Auch 
hier ist eine Wassertemperatur von >= 50°C erforderlich.
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Problembereich Warmwasserbereitung
Trennung von Zapf – und Zirkulationsbetrieb

Primärseite 
Fernwärme

Systemtrennung 
Fernwärme

Warmwasserbereitung

WW 60°CVL Sekundär > 60°CVL Primär > 70°C

Warmwasserbereitung ohne Zapfung  aber mit Heizbetrieb nach längerer Zapfphase

EURA - Ingenieure - Schmid; www.eura-ing-schmid.de

Zirku 55°C

KW 10°C

RL Sekundär 45°CRL Primär > 50°C

RL Heizung 40°C

VL Heizung 60°C



Problembereich Warmwasserbereitung
Trennung von Zapf – und Zirkulationsbetrieb

Primärseite 
Fernwärme

Systemtrennung 
Fernwärme

Warmwasserbereitung

WW 60°CVL Sekundär > 60°CVL Primär > 70°C

Warmwasserbereitung ohne Zapfung  aber mit Heizbetrieb 
nach längerer Phase ohne Zapfung
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Zirku 55°C

KW 10°C

RL Sekundär 45°CRL Primär > 50°C

RL Heizung 40°C

VL Heizung 60°C

Vermischung 
Zirkulationsrücklauf 55°C

RL Sekundär  WW > 50°C



Technische Erfordernisse bei Trennung von 
Zapf – und Zirkulationsbetrieb

• Größere Speicher erforderlich

• Lastverhalten muss ermittelt oder abgeschätzt werden, damit die 
Auslegung entsprechend erfolgen kann, birgt aber Unsicherheiten 
aufgrund von Verbrauchsschwankungen

• Es wird immer Betriebszustände geben, bei dem die konsequente • Es wird immer Betriebszustände geben, bei dem die konsequente 
Einhaltung niedriger Rücklauftemperaturen nicht möglich ist

• Der Einsatz von Rücklauftemperaturbegrenzern führt zu 
Versorgungsengpässen und ist nicht akzeptabel und möglich
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Beispiel für Rücklauftemperaturoptimierte 
Warmwasserbereitung 
System: Yados/Pumpen Richter
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Dezentrale Warmwasserbereitung mit zentraler 
Wärmeversorgung (System KAMO)



Heizzentralentechnik (System KAMO)

Pufferladeregelung
Bei Fernwärme in der Regel nicht erforderlich

Heizkreisregelung

Pufferspeicher



Überströmung auch bei dezentralen Anlagen erforderlich 
jedoch mit sehr geringen Volumenströmen
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Dezentrale Stationen Grenzen und Möglichkeiten

• Optimierte Einstellungen sind nötig um die RL Temperaturen 
erreichen zu können.

• Auf Zirkulation wenn möglich verzichten, 
Zirkulationen mit dezentralen Stationen führen zu ebenfalls zu 
hohen RL Temperaturen wenn nicht gezapft wird. Besser ist bei 
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hohen RL Temperaturen wenn nicht gezapft wird. Besser ist bei 
ungünstiger Architektur der Einsatz mehrerer Stationen

• Einzige Möglichkeit eine dauerhaft niedrigere Temperatur am 
Rücklauf zu erzielen, es gibt aber Betriebszustände auch mit 
> 45/50°C Rücklauf



Problembereich Anschluss von 
Bestandsanlagen

• Auslegung meist VL 70°C – RL 55°C bei den Heizflächen 

• Ungeregelte Zirkulationssysteme bei der Warmwasserbereitung sind 
im Bestand häufig vorhanden, Sanierung erforderlich

• Hydraulischer Abgleich der Heizflächen ist meist mangelhaft und 
schwer umsetzbar (Zugänglichkeit in alle Wohnungen nötig …)

• Wärmeschutz ist häufig mangelhaft, hohe Vor-und • Wärmeschutz ist häufig mangelhaft, hohe Vor-und 
Rücklauftemperaturen an den Heizflächen sind erforderlich.

• Insbesondere denkmalgeschützte oder ungedämmte Gebäude 
haben generell höhere Heizlasten und können nicht mit beliebig 
großen Heizkörpern ausgestattet werden
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Anforderungen Stadtwerke München
Hier Heißwassernetz Schwabing Freimann
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Andere Störfaktoren bei der Tem,Andere Störfaktoren für niedrige Rücklauftemperaturen
Luftheizregister und Lüftungsanlagen
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Luftheizregister nicht in Betrieb

Luftheizregister in Betrieb



Praxisbetrieb Kommentar und persönliche 
Einschätzung der Gesamtsituation

• Einhaltung von niedrigen Rücklauftemperaturen in allen Betriebszuständen ist auch 
mit optimierter Anlagentechnik nicht möglich, es ist immer nur eine Annäherung an 
einen Idealbetrieb möglich.

• Hohe Rücklauftemperaturen sollten nicht alleine als Kriterium angesetzt werden 
sondern auch die anfallenden Wassermengen mit hohen Rücklauftemperaturen.

• Fernwärmekunden müssen dazu motiviert werden, Maßnahmen zur 
Rücklauftemperaturabsenkung vorzunehmen (Förderung der Maßnahmen, Rabatte Rücklauftemperaturabsenkung vorzunehmen (Förderung der Maßnahmen, Rabatte 
bei den Fernwärmekosten bei Einhaltung von niedrigen Rücklauftemperaturen)

• Die Stadtwerke müssten, wie bei den Entwässerungsplänen eine Art 
Genehmigungsplanung einführen aus der das Anlagenkonzept und die Temperaturen 
ersichtlich sind, dann besteht mehr Planungssicherheit und das Ziel einer 
weitgehenden Einhaltung der Temperaturen kann besser erreicht werden oder auch 
Ausnahmen genehmigt werden, derzeit besteht hier eine graue Zone.

EURA - Ingenieure - Schmid; www.eura-ing-schmid.de



Danke für ihre Aufmerksamkeit

Gerhard Schmid
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